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Die Gewerbeordnung. 
Kein Geſetz iſt ſeit der Wiedererrichtung des 
deutſchen Reichs ſo häufigen Abänderungen Rn 
worfen worden, wie die Gewerbeordnung. Es 
iſt das auch natürlich, da die gewerblichen Ver⸗ 
hältniſſe gerade in der Neuzeit einer fortwähren⸗ 
den Umgeſtaltung ausgeſetzt geweſen ſind, und 
die Geſetzgebung die Aufgabe hat, ſich dieſer 
Entwickelung anzupaſſen. Vom 7. April 1868 
datirt der Entwurf zu einer Gewerbeordnung 
für den norddeutſchen Bund, wie er dem Parla⸗ 


mente vorgelegt, damals aber nicht erledigt 
wurde. In der folgenden Tagung wurde die 
Vorlage wiederholt und auch zu Stande ge— 


bracht, ſodaß, nachdem anfangs der ſiebziger 
Jahre das Geltungsgebiet auf Heſſen, Würtem⸗ 
berg, Baden und Baiern, ſpäter auch auf Elſaß⸗ 
Lothringen ausgedehnt war, dieſe Gewerbeord⸗ 
nung die Baſis für das deutſche Reich darſtellt, 
auf Grund deren dann weiter gebaut wurde. 
Schon vom 2. März 1874 datirt die Novelle, 
welche eine Erweiterung der genehmigungspflichti⸗ 
gen gewerblichen Anlagen vornahm, vom 
April 1876 diejenige, welche die Verhältniſſe der 
gewerblichen Hülfskaſſen neu regelte. Die 
Novelle vom 11. Januar 1878 behandelte den 
Gewerbebetrieb der Maſchiniſten auf Seedampf⸗ 
ſchiffen. Eine völlige Umgeſtaltung erfuhr der 
Titel 7 über die gewerblichen Arbeiter in der 
Novelle vom 17. Juli 1878. Die darauf folgen: 
den Novellen behandelten Punkte von nicht 
weſentlicher Natur, ſo die vom 23. Juli 1879 
eine Verſchärfung der Beſtimmungen bezüglich 
gewiſſer konzeſſionirter Betriebe und die vom 
15. Juni 1880 die Schauſpielunternehmungen. 
In den achtziger Jahren wurde daun dem In⸗ 
nungsweſen eine fortwährende Aufmerkſamkeit 
zugewendet. Vom 18. Juli 1881 datirt das 
Geſetz, welches das Innungsweſen auf eine neue 
Grundlage ſtellte, vom 8. Dezember 1884, 23. 
April 1886 und 6. Juli 1887 drei weitere, das 
Innungsweſen behandelnde Novellen. Eine me 
faſſende Novelle, welche auch den Gewerbebetrieb 
im Umherziehen betraf, wurde am 1. Juli 1883 
erlaſſen. Damals wurde auch eine vollſtändige 
Neuredaktion des Textes der Gewerbeordnung 
veröffentlicht. In den neunziger Jahren hat die 
Umwandelung der Gewerbeordnungsbeſtimmun⸗ 
gen nicht geruht. Das ſogenaunte Arheiterſchutz⸗ 
geſetz, das ſich hauptſächlich auf den Titel 7 be⸗ 
zog, datirt vom 1. Juni 1891. g In der vorigen 
Reichstagstagung ift die Novelle, deren Haupt⸗ 
punkte das Detailreiſen und das Hauſirgewerbe 
betrafen, zu Stande gekommen und am 6. 
Auguſt d. J. erlaſſen. Nunmehr wird beabſichtigt, 
den Titel 6 über das Handwerksweſen einer 
gänzlichen Neubearbeitung zu unterziehen. Kommt 
dieſe Abſicht zur Ausführung, ſo würde damit 
in der Zeit ſeit der Wiedererrichtung des Reichs 
die vierzehnte Novelle zur Gewerbeordnung er⸗ 
laſſen werden. i 


Der Kaufmann im Handelsgeſetz 
buche. 

Eine der wichtigſten Neuerungen in dem 
kürzlich veröffentlichten Entwurf zur Umgeſtal⸗ 
tung des Handelsgeſetzbuches betrifft den Begriff 
des Kaufmanns. Nach der gegenwärtig geltenden 
Auslegung iſt Kaufmann, { 
betreibt. Was hierunter zu verſtehen ift, beſagen 
die Artikel 271 und 272 des Handelsgeſetzbuches. 
Unter anderen betreiben Handelsgeſchäfte ſolche 
Betriebe, in denen Sachen für andere bearbeitet 
oder verarbeitet werden, ſofern die Betriebe über 
den Umfang eines Handwerks hinausgreifen. Es 
gehört dazu alſo auch die fabrikmäßige Her⸗ 
ſtellung von Waaren in den Werkſtätten der 
Schneider, Schuhmacher, Tiſchler, Drechsler, 
Fleiſcher, Schloſſer x. Dagegen zählt bisher 
das Bauhandwerk nicht zu 
männiſchen Geſchäfte. Ebenſo gehören nicht 
dazu gewiſſe induſtrielle Betriebe, inſofern ſie die 
Rohſtoffe nicht von andern beziehen, ſondern aus 
dem eigenen Beſitzthum gewinnen; Unternehmer, 
die nur ſelbſtgewonnene Rohſtoffe verarbeiten 
(3. B. die Beſitzer von Ziegeleien, Thonwaaren⸗ 
fabriken, Porzellanmauufakturen, Rübenzucker⸗ 
Fabriken, letztere wenn ſie nur ſelbſtgebaute 
Rüben verarbeiten), werden nicht als Kaufleute 
betrachtet. Erſt dann erlangen fie die Eigen: 
ſchaft und damit auch die Pflichten der Kauf⸗ 
leute, wenn 85 fremde Rohſtoffe gewerbsmäßig 
hinnehmen. Daſſelbe gilt von den Gruben und 
Bergwerksunternehmungen, die nicht in Geſell⸗ 
ſchaftsform eingerichtet ſind. Für ſie beſteht 
weder ein Firmenrecht noch auch die Verpflich⸗ 
tung zur Buchführung. In wieweit ihre Liefe— 
rungsgeſchäfte nach dem Handelsrecht zu beurthei⸗ 
len ſind, hängt von dem ganz äußerlichen Um⸗ 
ſtande ab, ob ſie mit einem Kaufmann oder mit 
einem Privaten erfolgen. Es liegt auf der 
and, daß dieſe Zufälligkeiten bei vorkommenden 
dien eitigleiten zu Unzuträglichkeiten führen 
delsgeſe Darum hat die neue Faſſung des Han⸗ 

da a A eg 

; zen, das nach Art und Umfang einen 

beknicn näher Weiſe eingerichteten Geſchäfts⸗ 

Ü, wis auch dann als Handelsgewerbe 

gelten ſoll. wenn es trotz des Fehlens der be: 

ſonders aufgeführten uro des Je Br 

ſchen Betriebes, i en Kriterien eines kaufmänni⸗ 

it“ k. das Handelsregiſter eingetra⸗ 

worden iſt. Von gilter eing 

gen 1e ; eſonderer volkswirthſchaft⸗ 

licher Bedeutung iſt es, aß auch die Geſchäſte 
von Bauunternehmern in 5 


ie 1 er kauf⸗ 
männiſchen Kategorien zugerechter Be sollen, 


Der Mangel einer Verpflichtung zur Fihr 
von kaufmänniſchen Büchern bei diefen 5 — 
darum von vielen Geſchäftstreibenden als ein 
ſchwerer Mißſtand empfunden worden, weil er 
es ihnen unmöglich machte, ſich über die Kredit⸗ 
würdigkeit und die geſchäftliche Lage der Unter⸗ 
nehmer zuverläſſig zu unterrichten. Die Erweſte⸗ 
rung des Kaufmannsbegriffs iſt demgemäß als 
eine von den Verhältniſſen erforderte Neuerung 
anzuerkennen, zumal die Eintragung in das Han⸗ 
delsregiſter denjenigen Gewerbebetrieben, „die 
ihrer Natur und ihrem Umfange nach kaufmänni⸗ 
ſcher Art ſind, in Zukunft zur Pflicht gemacht 
wird. Die Folgen, die ſich daraus für den Fall 
eines Vermögensrückganges (Konkursanmeldung) 
ergeben, brauchen nur angedeutet zu werden, um 
davon zu überzeugen, daß der Geiſt, in dem die 
Refornt des Handelsgeſetzbuches angelegt worden 
2 iſt, dem Grundſatz des Schutzes der wirthſchaft⸗ 
lichen Elemente gegen Benachtheiligung mehr als 
bisher Genüge geſchehen läßt. i 
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Deutſchland. 
Berlin, 26. Auguſt. Gegen 
des Militärſtrafverfahrens glaubt 


die Rückſicht auf den Kriegsfall 
ſollen, es ſchreibt: 


„Ein Punkt wird bei den Erörterungen über 
die Reform des Militär⸗Strafprozeſſes häufig 
überſeheu, nämlich die Nothwendigkeit, die im 
Frieden gewohnten Einrichtungen ſchnell auf das 


Feldleben übertragen zu können. Alles iſt im 
Heere, falls dieſes gut organiſirt iſt, auf den 
Krieg zugeſchnitten, der ſchnelle Uebergang vom 


Friedensſtande auf den Kriegsfuß iſt für jeden 
Zweig des großen Organismus von hervorragen⸗ 


der Bedeutung. 
hiervon eine 


Soll das Gerichtsweſen etwa 
Ausnahme machen? 


von einſchneidender Wichtigkeit für die Disziplin 


und damit für die Brauchbarkeit des Heeres? 
Soll hier plötzlich ein anderes Syſtem Platz 
greifen, wie das im Frieden geübte? Und das 
iſt doch zweifellos, daß im Kriege, im Feindes⸗ 
8.“ land von Oeffentlichkeit des Verfahrens keine 
werden der Ver⸗ 
handlung nur Militärperſonen beiwohnen können, 
und dieſe werden oft wichtigere Dinge zu thun 
als bei einer Gerichtsverhandlung ante 


Rede ſein kann, wenigſtens 


haben, 
weſend zu ſein.“ 


In dem letztern Satze waltet infofern ein 
Mißverſtändniß, als die Oeffentlichkeit des Ver: 
daß Zuhörer an⸗ 
weſend ſein müſſen, ſondern nur, daß ſie an⸗ 
weſend ſein dürfen; es finden täglich vor den 
Zivilgerichten Verhandlungen bei leerem Zuhörer: 
Die Rück⸗ 
ſicht auf den Kriegszuſtand, der eine ſeltene Aus⸗ 


fahrens keineswegs bedingt, 


raum ſtatt. Doch das nur nebenbei. 


nahme iſt, braucht nicht die für den regelmäßigen 


Zuſtand, den Frieden, beſtimmten Geſetze zu be⸗ 
einfluſſen, denn im Kriege gilt ein Ausnahme⸗ 
Selbſt für die Zivilbevölkerung können, 
wenn der Feind im Lande ſteht oder ſein Ein⸗ 
bruch droht, Kriegsgerichte eingeſetzt werden; ent⸗ P 
ſprechende Vorſchriften für die Rechtſprechung 
inmitten eines in Feindesland ſtehenden deutſchen 
Heeres wird eine neue Militär⸗Strafprozeßord⸗ 


recht. 


nung ohne Zweifel enthalten. 
— Mehrere 


jüngſt erwähnte 
und angeblich auch Mittheilungen der 
zeitung“ herrührten, von der 


ſchaft Strafantrag geſtellt ſei, der 


gegen die beiden genannten Blätter nicht. Gl 
bleibt abzuwarten, welche Wirkung dieſer „Straf- 


antrag“ haben wird. 


— Paſtor Göhre in Frankfurt a. O., einer 
der Führer der „Jungen“ unter den Chriſtlich⸗ 
Sozialen, der ſich durch feine Schrift „Drei Mo⸗ 
nate Fabrikarbeiter“ einen Namen gemacht hat, 
hat ſein Pfarramt niedergelegt. Daß Göhre, der 
ſich ganz der ſozialen Bewegung widmen will, 
t, ſein Amt niederzulegen, 


ſich mit der Abſich 
trug, war ſchon längere Zeit bekannt. 


— Da von offiziöſer Seite hervorgehoben 
wird, daß die amerikaniſchen Agitationen auf den 
Samoa⸗Juſeln im Zunehmen begriffen ſeien, 
will uns ein Hinweis auf unſere Seeſtreitkräfte 
im auſtraliſchen Archipel angebracht erſcheinen. 
Kreuzer vierter Klaſſe: 
wer Handelsgeſchäfte „Buſſard“, Kommandant Korvettenkapitän Wink: 
Korvettenkapitän Krieg, ſowie 


Es kreuzen dort zwei 


ler, und „Falke“, 
das Vermeſſungsfahrzeug „Möwe“, Kapitän⸗ 
lieutenant Janke. Angeſichts der neuerdings 
hervortretenden Bewegung in den Vereinigten 


Staaten für die Annexion Samoas hat unver⸗ 
kenubar die Reichsregierung die Eutſendung des 


Kreuzers „Buſſard“ von Cooktown nach dem 
Samoag⸗Archipel angeordnet. Das Schiff iſt am 
27. Juli in Apia eingetroffen. „Falke“ erreichte 
am 27. Auguſt den Hafen von Auckland und 


der Gattung der kauf- wird vorausſichtlich gleichfalls nach Apia ab: 


gehen. Die „Möwe“ weilt ſeit einiger Zeit in 


dem deutſchen Schutzgebiet. — Für den Kreuzer 
2 der im Herbſt die weſtafrikaniſche 
Station verläßt, iſt der Kreuzer „Habicht“, der 


„Sperber“, 


in den letzten Jahren einer Grundreparatur 


unterworfen wurde und ſich jetzt in der Reſerve 


befindet, endgültig als Erſatz beſtimmt. Da⸗ 


gegen ſteht noch nicht feſt, ob der neue Kreuzer 


„Geier“ als Erſatzſchiff für das untergegangene 
Kanonenboot „Iltis“ nach Oſtaſten abgehen 


wird, oder ob dieſe Station durch Eutſendung 


des Kanonenbootes „Wolf“, das auf der kaiſer⸗ 
lichen Werft zu Danzig einer umfaſſenden Re⸗ 
paratur unterzogen worden iſt, verſtärkt werden 
oll. Der Untergang des „Iltis“ hat zweifellos 
gewichtige Bedenken gegen die Entſendung des 
gleichfalls 1878 vom Stapel gelaufenen Schweſter⸗ 
ſchiffes „Wolf“ hervorgerufen. 


Frankreich. 

Paris, 20. Auguſt. Der frühere Unter⸗ 
richts⸗ und Finanzminiſter Poincaré, Vizepräſi⸗ 
dent der Kammer, hielt geſtern in ſeinem Wahl⸗ 
kreiſe Commerey (Meuſe) eine politiſche Rede, 
weiche in einer offenen Kriegserklärung gegen 
den Sozialismus gipfelt und darum von den 
gemäßigt republikauiſchen und konſervativen 
Pariſer Blättern als eine muthige That gefeiert 
wird. Im entgegengeſetzten Lager macht man 
ihm den Vorwurf, er ſteuere aus Ehrgeiz darauf 
los, die Republikaner, denen der frühere Premier⸗ 
miniſter Bourgeois am gleichen Tage zu Figeac 
die Einigung gegen die ſteigende Fluth der 
Reaktion empfahl, noch mehr zu ſpalten, ihren 
demokratiſchen Pflichten abwendig zu werden. 
Es verdrießt die Radikalen ganz beſonders, daß 
Poincaré dem Miniſterium Bourgeois najagtt, 
es habe das gewaltthätige Vorgehen der Sozia⸗ 
liſten nachahmen und ein Finanzſyſtem einführen 
wollen, das für Jedermann, Arm und Reich, 
eine Schmälerung des Hausrechts geweſen wäre. 
Eine Steuerreform ſei nothwendig und ſie ſei 
auch möglich, fuhr der Redner fort, welcher 
daran erinnerte, daß er als Finanzminiſter eine 
lenderung des Erbſchaftsſteuergeſetzes in Vor⸗ 
ſchlag gebracht hätte, die der Anfang zu einer 


— 


wäre. Dem Plaue des Kabinets Meline ftellte 
er das Zeugniß aus, derſelbe enthalte, wenn er 
gleich der Vereinfachung bedürfe, den Kern einer 
tüchtigen Reform und namentlich einer beträcht⸗ 
lichen Entlaſtung der Landwirtĩſchaft! Die heu⸗ 
tige parlamentariſche und innerpolitiſche Lage 
flößt dem Abgeordneten Poincaré ernſte Beden⸗ 
ken ein. Er ſchreibt die herrſchenden Uebelſtände 
der „Fälſchung des parlamentariſchen Regimes, 


die Reform 
das „Volk“ 
anführen zu 


| Iſt nicht 
gerade zur Kriegszeit die Ausübung des Rechts 


Blätter berichten, daß gegen 
den früheren Buchhalter der deutſch⸗oſtafrika⸗ 
niſchen Plantagengeſellſchaft Buß, von dem der 
Artikel der „Weſer⸗Zeitung“ 
„Volks⸗ 
Plantagengeſell⸗ 


Konvente werde, deſſen 


und walten. 


des Senats zu verringern bemüht ſind und ſich 


in ihrer Hand.“ 


ja ſchädlich hält. 


ſondern wünſchte, daß weniger Volksvertreter im 


niß arbeiteten. Wenn die Seſſionen nicht über 
die Hälfte des Jahres in Anſpruch nähmen, To 
könnten Großinduſtrielle, Kaufleute, 
Landwirthe ſich um das Abgeordneteumandat be⸗ 
werben und der Geſamtheit von großem Nutzen 
ſein. 


leben, oder arme Schlucker von Politikern, die 


beſiegele. In ſeinen Worten 


walte. 

England. 
London, 24. 
dampfte die „St. 
und ſeinem Gefolge an Bord, nach Newyork ab. 
Vor ſeiner Einſchiffung hatte Li noch die An⸗ 
ſprachen des Bürgermeiſters und des Handels⸗ 
kammerpräſidenten von Southampton anzuhören. 


bildetes Engliſch zu übertragen. 
daß das angehänfte Wiſſen, 
Reichthum und die angehäufte 


Offenheit des Charakters der engliſchen Nation 
habe er ſchätzen gelernt. Dieſer Eindruck werde 
nachhaltig ſein. 


jondern in dent feiner Nation. 
auf die 
können. 
land dazu beigetragen haben, die guten Beziehun⸗ 
gen zwiſchen den beiden Ländern zu befeſtigen 


Dann hoffe er 
Unterſtützung Englands rechnen zu 


quellen Chinas zu entwickeln zum Nutzen des ge⸗ 
ſamten Menſchengeſchlechts. Dann ſchüttelte Lie 
Hung⸗Tſchaug den Vertretern von Southampton 
die Hand. 
ten befand ſich auch der peruauiſche Konſul und 
die Schweſter des Generals Gordon, des Mit⸗ 


Aufſtandes. Der Konſul überreichte dem chine⸗ 
ſiſchen Staatsmoun ein Werk über Peru und 
bemerkte, daß in dieſem Lande 40 000 Chineſen 
wohnten, deuen es gut ginge. Frau Moffat, die 
von ihren Kindern begleitet war, übergab ihm 
die ſechs letzten Bände des Tagebuchs ihres 
Bruders. Li war ſichtlich gerührt. Dem Ver⸗ 
nehmen nach wird der Kaiſer von China auf 
Vorſchlag Li's etwa 300 Perſonen, mit denen 
er auf ſeiner Reiſe durch Europa zuſammen⸗ 
gekommen iſt, den Orden des doppelten Drachens 
verleihen. Dies iſt der einzige chineſiſche Orden. 
Eine Londoner Goldſchmiedsfirma wird die Orden 
anfertigen. 

London, 25. Auguſt. Der unläugſt aus 
dem Gefängniß entlaſſene Dynamitard Whitehead, 
welcher ſeit ſeiner Freilaſſung Geiſtesſchwäche 
bekundete, iſt ſeit geſtern ſpurlos aus ſeiner 
Heimath verſchwunden. Die Polizei verfolgte 
ihn, entdeckte ihn heute 6 Meilen von Stibereen 
und brachte ihn hierher zurück. 

Serbien. 

Belgrad, 25. Auguſt. Oberſt Eiritſch, 
Geueraladjutant des Königs, wurde heute vom 
Könige plötzlich ſeines Poſtens enthoben und zur 
Verfügung geſtellt. Ciritſch war der intimſte 
Vertrauensmann des Königs, aber es ſcheint, 
daß ihm gerade dieſe Eigenſchaft in der letzten 
Zeit nicht förderlich war. Der König äußerte 
ſich jüngſt in vertrauten Kreiſen: „Ich fühle 
mich in meiner Umgebung nicht mehr ganz 


ſicher.“ 
Afrika. 

Sanſibar, 25. Auguſt. Sofort nachdem 
der Tod des Sultans von Sanſibar bekannt ge⸗ 
worden war, ergriff Said Kalid, der Onkel des 
Sultans, Beſitz von dem Palaſte und erklärte 
ſich ſelbſt zum Sultan, indem er ſich im Palaſt 
mit 700 bewaffneten Askaris verbarrlkadirte. 
Die engliſchen Kriegsſchiffe „Philomele“, „Truth“ 
und „Sparrow“ landeten beim Zollhauſe Mann⸗ 
ſchaften, die jetzt die Befehle der engliſchen Re⸗ 


gierung erwarten. Alle Frauen haben ſich in 


gereihteren Vertheilung der öffentlichen Laſten das engliſche Konsulat begeben, da Unruhen ber 


fürchtet wreden. 


FCC TTT 


Die Berliner Gewerbeausſtellung. 


Uunſere Ausſtellung hat ihren Höhepunkt er⸗ 
reicht. Seit vier Monaten iſt ſie von Millionen 
beſucht worden, und mit Staunen vernimmt die 


Welt, daß eine deutſche Stadt, das oft beſpöttelte 


reer 


i Mitglieder 
„unter dem Pſeudonym der Miniſter“ ſchalten 


„Eine im allgemeinen Stimmrecht fußende 
Kammer“, ſagte der Redner, „muß allerdings in 
der allgemeinen Politik die Oberhand haben; 
aber unter dem Vorwande, die Rechte ihrer 
Wähler zu vertheidigen, laſſen die Gewählten 
ſich oft verleiten, ihrer Eitelkeit zu dienen, wobei 
fie die Rolle der Regierung, der Präſidentſchaft, 


einbilden, die nationale Souveränetät liege allein 


Eine Abhülfe ließe ſich vielleicht ſchon in 
der Verminderung der Zahl der Abgeordneten 
finden, meinte Poincaré, der auch die außer⸗ 
ordentlichen Herbſtſeſſionen des Parlaments, die 
zur Gewohnheit geworden ſind, für überflüſſig, 
Darum iſt er nicht für den 
Ban eines neuen Saals für die Kammerſitzungen, 


Palais Bourbon zuſammenkämen, aber dafür 
fleißiger, beſſer, mit mehr Eifer und Sachkennt⸗ 


Gelehrte, 


Statt deſſen ſei es ein Beruf, eine Lauf⸗ 
bahn geworden und werden bald nur noch Reiche, 
die ſich den Luxus gönnen können, in Paris zu 


einen Broderwerb ſuchen, Deputirte ſein wollen. 
Am Schluß der Rede wünſchte der Vizepräſident 
der Kammer Frankreich zu dem nahen Beſuche 
des Zaren Glück, der eine weiſe Friedenspolitik 
lag ein ſtiller 
roteſt gegen Alle die, welche jetzt behaupten, 
die Diplomatie habe nichts für die „Allianz“ ge⸗ 
than, dieſe ſei faſt wider ihr Wolleu, Dank dem 
unwiderſtehlichen Drängen der Nation, zu Stande 
gekommen. Der Miniſter des Aeußern Hanotaux 
habe ſchon früher in zwei Kabinetten gezeigt, 
was ein kluger, feſter Mann, der in der Ge⸗ 
ſchichte Frankreichs bewandert iſt, auf dieſem 
Poſten vermöge, und das Land könne ſich glück⸗ 
lich ſchätzen, daß er wieder am Quai d'Orſay 


Auguſt. Sonnabend Mittag 
Louis“, mit Li⸗Hung⸗Tſchang 


Er ließ fie durch feinen Dolmetſcher Lo⸗Fen⸗Luh 
beantworten, der die Gabe beſitzt, die manchmal 
recht unſanften Aeußerungen ſeines Herrn in ger 

Li verſicherte, 
der angehäufte N 
un Macht Englands 
den tiefſten Eindruck auf ihn gemacht hätten. 
Auch die Einfachheit, die Solidität und die 


Er hoffe, in China wieder zur 
Macht zu gelangen, nicht im eigenen Intereſſe, 


Hoffentlich werde ſein Beſuch in Eng⸗ 


und die faſt unbegrenzten natürlichen Hülfs⸗ 


Unter den zum Abſchied Verſammel⸗ 


fünpfer Li's bei der Unterdrückung des Taiping⸗ 


Ausſtellung eine 


„penny catch show“, 


keit und schlechter Geſchmack 
kränkt uns bedeutend mehr. 


länder, der bei Dreſſel beim 


ſitzt, ſind alle deutſchen Stämme vertreten. 


Chriſtiania. Aus feinen blauen 


alles, was ſich ſeinen Blicken bietet. 


und ſeine Börſe 
Eintragung in das goldene Buch der 


ihrem Tivoli zu Hauſe. 
zu begrüßen. 


Deutſch⸗Amerikaner den 
unternommen haben. 


„allmighty Dollar“, und 


gemüthlich es 


bundes „Arion“ zu uns kommen. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 26. Auguſt. 


den, die auch im Publikum bekannt zu werden 
verdienen. Hiernach iſt es den mit direkten 
Fahrkarten verſehenen, ſchon unterwegs beſind⸗ 
lichen Reiſenden geſtattet, bei Betriebsſtörungen 
Hülfslinien ohne Nachzahlung zu benutzen, und 


müſſen dieſelben von Amts wegen hierüber und 


insbeſondere über die jeweilig günſtigſte Linie 
belehrt werden. Eine Nachzahlung iſt von den 
Reiſenden auch dann nicht zu leiſten, wenn die 
Beförderung auf der Hülfsſtrecke in einem Zuge 
mit höheren Fahrpreiſen (Schnellzug) beziehungs⸗ 
weiſe in einer höheren Wagenklaſſe deshalb er⸗ 
folgen muß, weil der zu benutzende Zug der 
Hülfsſtrecke die Wagenklaſſe nicht führt, für 
welche die betreffende Fahrkarte lautet. Fahr⸗ 
karten vierter Klaſſe können jedoch für die zweite 
oder erſte Wagenklaſſe nicht benutzt werden. 
Militärfahrkarten werden in dieſem Falle als 
Fahrkarten dritter Klaſſe angeſehen und können 
für die zweite Klaſſe beziehungsweiſe für einen 
Zug mit höheren Fahrpreiſen umgeſchrieben wer⸗ 
den. Die bei Benutzung von Luxuszügen etwa 
zur Erhebung kommenden Taxzuſchläge werden 
hierdurch nicht berührt. — Die Beſcheinigung der 
Gültigkeit der direkten Fahrkarten für den Hülfs⸗ 
weg erfolgt durch den Vorſteher der Ablenkungs⸗ 
ſtatlon, welcher dieſe Fahrkarten aufzuſchreiben 
und der vorgeſetzten Abrechnungsſtelle zu melden 
hat. Das auf dieſe Fahrkarten erhobene Fahr⸗ 
geld wird kilometriſch auf die ganze befahrene 
Strecke vertheilt. Das auf direkte Fahrkarte ab⸗ 
gefertigte Gepäck findet bei Beförderung der Rei⸗ 
ſenden über Hülfslinien ebenfalls auf dieſem 
Wege ohne Nachzahlung Beförderung, und wird 
die etwa für den urſprünglichen Weg berechnete 
Gepäckfracht auf die Beförderungsſtrecke kilo⸗ 
metriſch vertheilt. Eine Verausgabung direkter 


Fahrkarten für Reiſen über geſperrte Strecken 
hinaus findet nach der Bekanntgabe dieſer Sper⸗ 
rung nicht mehr ſtatt, ſofern nicht hierüber be⸗ 
ſondere Abmachungen unter den betheiligten Ver⸗ 
waltungen vorhanden find, 


eine 
„Groſchenfalle“ nennt, wollen wir ihm nicht wei⸗ 
ter nachtragen, obgleich man in Paris und in 
Chicago auch nichts geſchenkt bekam. Das Wort 
bezahlen hat nun einmal in England einen ſchlech⸗ 
ten Klang. Das unſern Architekten Planloſig⸗ 
vorgeworfen wird, 
Trotz des Bericht⸗ 
erſtatters vom „Engineer“ find wir überzeugt, daß 
unſer Induſtriegebäude und das Hauptreſtaurant 
am neuen See Meiſterſtücke architektoniſcher Kunſt 
ſind. Nun, „die Geſchmäcker ſind verſchieden“. 
Wenn aber auch ſchließlich unſere elektriſchen 
Zentralen bemängelt werden, ſo müſſen wir dem 
ernſtlich entgegentreten. Mit dem Drehſtrom und 
den Röntgenſtrahlen iſt Deutſchland heute die 
führende Macht in der Elektrotechnik. Selbſt aus 
dem Lande eines Ediſon, aus Amerika, kommt 
man hierher, um zu lernen und unſere Erfahrun⸗ 
gen daheim zu verwerthen. Gottlob ſtraft die 
Praxis den mürriſchen Kritiker Lügen. In Trep⸗ 
tow herrſcht ein völlig internationales Leben und 
Treiben. Vom Königsberger, der in der Viktoria⸗ 
brauerei ſeinen „Fleck“ verzehrt bis zum Rhein⸗ 
„Schöppche Ving“ 
Von 
den Ausländern nehmen die Skandinavier und 
die engliſch redenden Nationen den erſten Platz 
ein. Verhältnißmäßig ſelten vernehmen wir da⸗ 
egen die 1 Mundart, während Freund 
Iwan aus Moskau öfter zu finden iſt. Mit 
einigen Sprachkenntniſſen ausgerüſtet, haben wir 
öfter Ausländer in Treptow ſpazieren geführt 
und unſere helle Freude dabei gehabt. Kam da 
vor einiger Zeit Olaf Norskman zugereiſt, ein 
alter Bekannter aus der Karl⸗Johann⸗Gade in 
treuherzigen 
Augen leuchtet unverhohlene Bewunderung für 
Er iſt die 
Freude aller Jungfrauen, ſo mit Album, Katalog 
und Poſtkarte handeln. Seine Kaufluſt iſt groß 
ſchier unergründlich. Seine 
Stadt 
Berlin findet unter Beobachtung aller Feierlich⸗ 
keiten ſtatt, und ſtolz betrachtet er ſein Diplom, 
welches ihm einen dauernden Platz in der Ge⸗ 
ſchichte Berlins ſichert. Schwerer iſt ſein Ver⸗ 
wandter, der Däne, zu befriedigen. Bei gleichem 
Bildungsdrang iſt er blaſirter und hat meiſtens 
Paris oder Chicago geſehen. Trotzdem ſind auch 
unſere Freunde aus Kopenhagen befriedigt und 
fühlen ſich im Vergnügungspark beinahe wie in 
eiter haben wir das 
ergnügen, einige Adoptivtöchter von Unele Sam 
Man glaubt kaum, wie viel 
„trip“ nach Treptow 
Allerorten vernimmt man 
die Ausrufe „how nice]! how pretty!“ und vor 
dem Chokoladen⸗Obelisken ſogar „how sweet!“ 
Ihr „pa“, dem man die Freude anſieht, wieder 
in der „alten Heimath“ zu ſein, entpuppt ſich als 
Kollege und hat den Deutſchen noch nicht völlig 
in „ice cream“ und „mixed drinks“ ertränkt. 
Bald muß die engliſche Sprache der bequemeren 
deutſchen weichen, und unſere Bekannten fühlen 
ſich heimiſch. Vergeſſen iſt die Jagd nach dem 
t Leute, die ſcheinbar 
für Deutſchland verloren waren, werden in Trep⸗ 
tow wieder deutſch. Auch die zweite Generation, 
der wir anfangs nur durch unſer Engliſch näher 
treten können, kommt allmälig zur Ueberzeugung, 
daß man hier zu Lande trotz „dog“ und „lager- 
beer“ ein menſchenwürdiges Daſein führt. So 
können wir uns ſchon jetzt ein Bild machen, wie 
im Herbſt werden wird, wenn zu 
hoffen, die 3000 Mitglieder des Newyorker Sänger⸗ 


Wie bei vorkommen⸗ 
den Eiſenbahnbetriebsunfällen den 
Reiſenden mit direkten Fahrkarten gegenüber zu 
verfahren iſt, darüber find vom Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten eingehende, für alle Direk⸗ 
tionsbezirke verbindliche Vorſchriften erlaſſen wor⸗ 


Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


— Der Deutſche Sattler „Riemer⸗, 
chner⸗ und Tapezierer⸗Ver⸗ 
bandstag in Berlin beſchäftigte ſich in ſeiner 
geſtrigen zweiten Sitzung mit der „Schädigung 
der Sattlergeſchäfte durch die Sonntagsruhe und 
den in Ausſicht genommenen früheren Schluß 
der Verkaufsgeſchäfte und den Maximalarbeits⸗ 
tag“. Berichterſtatter war Auguſt Schultze⸗Berlin. 
Die Stimmung der Verſammlung war ſowohl 
gegen den Zwang des Geſchäftsſchluſſes als auch 
gegen die Feſtſetzung eines Maximalarbeitstages, 
von einem beſonderen Beſchluß aber wurde nach 
dem Vorſchlag des Berichterſtatters abgeſehen. 
Man beſprach ferner den Nutzen der neu errich⸗ 
teten Preußiſchen Zentral⸗Genoſſenſchaftskaſſe 
für das Handwerk, worüber der Delegirte Schön⸗ 
berger⸗Berlin und der Direktor der Kaſſe Dr. 
Heiligenſtadt berichteten. Sattlermeiſter Schultze⸗ 
Berlin berichtete über das Geſetz zur Bekämpfung 
des unlauteren Wettbewerbs in Bezug auf das 
Sattlergewerbe. Es wurde empfohlen, etwa vor⸗ 
kommende Fälle unlauteren Wettbewerbes den 
Junungsvorſtänden zu melden, um durch die 
Innung Abhülfe ſchaffen zu können. Zur Frage 
des Submiſſtonsweſens wurde beklagt, daß bei 
Vergebung fiskaliſcher Arbeiten die Innungen 
nicht genügend berückſichtigt würden und auch 
viel zu kurze Zeit zur Aufertigung von Probe⸗ 
arbeiten und richtiger Kalkulation gelaſſen würde. 
Der Verbandsvorſtand wurde beauftragt, dieſe 
Uebelſtände bei dem Submiſſionsverfahren an 
geeigneter Stelle zur Sprache zu bringen. In 
Hinblick auf die Zuchthausarbeit wurde dem 
Verbandsvorſtand aufgegeben, bei der Regierung 
um endliche Vefeitigung der Zuchthausarbeiten 
im Handwerksbetriebe vorſtellig zu werden. Der 
Obermeiſter der Berliner Sattlerinming, Herr 
Scheffler, wurde zum Verbandsvorſitzenden ge⸗ 
wählt; der bisherige ſtellvertretende Verbands⸗ 
vorſitzende und Leiter des Verbandstages, Herr 
Eiſenhardt⸗Berlin, wurde zum Ehrenmitglied des 
Verbandes ernannt. Den weiteren Vorſtand 
bilden die Herren Luczynski, Zehle, Haaſe, 
Schönberger, Schultze und Fritzſche, ſämtlich in 
Berlin. Als Ort des nächſten Verbandstages 
wurde Leipzig beſti mt. 

— Die „Beſtimmungen über die Er⸗ 
gänzung des Seeoffizierkorps“ 
ordneten bisher an, daß die neu eingeſtellten 
Kadetten nach dem Lebensalter, die Abiturienten 
jedoch vor allen Anderen zu rangiren ſeien. Nach 
einer im „Marine⸗Verordnungsblatt“ veröffent⸗ 
ichten Verfügung des Staatsſekretärs des Reichs⸗ 
Marineamts findet eine ſolche Rangirung künftig 
licht mehr ſtatt, und es ſoll der betreffende 
Paſſus in den genannten Veſtimmungen geſtrichen 
werden. Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, iſt 
die Streichung erfolgt, weil man Grund zu der 
Annahme hatte, daß die bisherige Anordnung 
weſentlich zu dem ſteigenden Andrang von 
Abiturienten beigetragen habe, indem ſie den 
Irrthum erweckte, die Marine lege Werth darauf, 
möglichſt viele Abiturienten heranzuziehen, und 
biete ihnen dieſerhalb dauernde Vortheile. Beides 
iſt nicht der Fall. Die Marine zieht es vor, die 
Aſpiranten ſo jung zu erhalten, als es die noth⸗ 
wendige Vorbildung, Reife für Prima, nur 
irgend zuläßt. Als Altersgrenze für ſolche 
Apiranten iſt das vollendete 18. Lebensjahr 
ſchon reichlich hoch bemeſſen. Die Zulaſſung von 
Abiturienten bis zum vollendeten 19. Lebensjahre 
iſt lediglich eine Konzeſſion an das Beſtreben 
der Erzieher, die Zukunft ihrer Pflegebefohlenen 
vor dem Eintritt in einen wenig bekannten 
Beruf für alle Fälle ſicherer zu ſtellen. Ein zu 
roßer Prozentſatz an Abiturienten in einem 
Iupegan erhöht aber das Durchſchnittsalter 
deſſelben in ſehr unerwünſchtem Maße und ſtellt 
die Marine vor die Nothwendigkeit, einem weiteren 
Anwachſen entgegenzuarbeiten. Es dürften daher 
künftig Abiturienteu nur inſoweit angenommen 
werden, als der Bedarf durch jüngere Anwärter 
nicht gedeckt werden kann, die geringſten Ausſich⸗ 
ten werden Abiturienten haben, welche die Alters⸗ 
grenze überſchritten haben. Dauernde Vortheile 
hatten auch bisher die Abiturienten nicht, weil 
die erſte Rangirung für ſie ganz bedeutungslos 
war und die nächſte Rangirung, nach Ablauf 
des erſten Dienſtjahres, lediglich auf Grund der 
praktiſchen Leiſtungen und eines Examens er⸗ 
folgte, in welchem der Schwerpunkt auf der Dar⸗ 
legung von Fachkenntniſſen lag. Demgegenüber 
ſteht für den Abiturienten ein Verluſt von zwei 
Dienſtjahren und ein Zurückbleiben um etwa 
30 Stellen hinter einem gleichaltrigen Kame⸗ 
raden, der nach Abſolvirung der Oberſekunda ſich 
der Eintrittsprüfung unterzogen hat. Es kann 
daher nur abgerathen werden, den Eintritt in die 
Marine als Kadett bis nach Erlangung des 
Reifezeugniſſes aufzuſchieben. 
Die diesjährige Provinzial⸗ 
Lehrer⸗Verſammlung findet am 6,, 7. 
und 8. Oktober in Stolp ſtatt. Die Einladung 
zur Theilnahme an derſelben, welche ſich an 
ſämtliche Zweigvereine, an die geſamte Lehrer⸗ 
ſchaft Pommerns, ſowie an alle Freunde der 
Schule und des Lehrerſtandes richtet, iſt bereits 
ergangen, Die Anmeldungen müſſen unter An⸗ 
gabe des Namens, des Standes und des Wohn⸗ 
ortes bis zum 20. September erfolgt ſein. Es 
iſt ferner anzugeben, ob Gaſthof⸗ oder Privat⸗ 
quartier und Theilnahme am Feſteſſen ge⸗ 
wünſcht wird. 3 

— Ein angeblicher Nicolas de Pokitonoff 
erbietet ſich ſeit einiger Zeit von London aus in 
Zeitungen des Feſtlandes, geeigneten Bewerbern 
Anſtellungen in engliſchen Gaſthöfen zu ver⸗ 
ſchaffen. Da er es augenſcheinlich nur darauf 
abgeſehen hat, ſich die von den Bewerbern zu 
ſtellenden Kautionen anzueignen, ſo können 
Stellungſuchende nur dringend davor ges 
warnt werden, ſich mit ihm einzulaſſen. 

* In der Zabelsdorferſtraße geriethen 
geſtern Abend der Maurer Wilhelm Klink und 


der Brunnenmacher Karl Röder, zwiſchen denen 


ſchon ſeit längerer Zeit Unfrieden herrſchte, in 
Streit. Röder warf nach feinem Gegner mit 
einer Bank und großen Stücken von Mauer⸗ 
ſteinen, worauf K. einen Revolver hervorzog und 
mehrere Schüſſe abgab, welche R. am Kopf, 
Hals und Kinn ſchwer verletzten. R. mußte mit⸗ 
telſt Krankenwagens nach Bethanien überführt 
werden, K. wurde verhaftet und die Schußwaffe 
beſchlagnahmt. - 

* Wegen Neupflafterung und Verlegung der 
Schienen für die elektriſche Straßenbahn wird 
die Grabowerſtraße von der Birkenallee bis zur 
„Gabelung“ vom 27. Auguſt ab für Fuhrwerk 
und Reiter geſperrt. 
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i — Das Grenadier⸗RegimentKö⸗ beſitzt, bedeutet eine ſolche Aufführung immer 
: nig Friedrich Wilhelm IV. 8 pom m.) ein Wagniß und um jo mehr verdient der Er⸗ 
Nr. 2 iſt bei feiner geſtrigen Ankunft in Stral⸗ folg des geſtrigen Abends Anerkennung. Die 

fund, wie die „Stralſ. Ztg.“ ſchreibt, überall von | Hauptrollen des Stückes lagen in bewährten 

der Einwohnerſchaft freundlich willkommen ge: Händen, der Beneftziant gab den „Hektor“ mit 

heißen und wird bei dieſer Gelegenheit darauf | friiher Natürlichkeit und wirkſamem Humor und 
hingewieſen, daß das Regiment in Stralſund Frl. Tech ow, welche als „Henriette“ gaſtirte, 

vom 22. April 1851 bis zum Sommer 1859 inf brachte dieſe Rolle geſanglich wie darſtelleriſch 

Garniſon geſtanden und hier aus dieſer Zeit noch trefflich zur Geltung. Auch das zweite Pärchen 

in beſtem Andenken ſteht. ider Operette hatte durch Frl. Sch wedler 

— Diejenigen Kaufleute, welche die Leip⸗ (Hildegard) und Herrn Walter (Fritz von 

ziger Herbſtmeſſe zu beſuchen pflegen, Kühlnau) eine angemeſſene Beſetzung gefunden. 

machen wir darauf aufmerkſam, daß von Berlin Eine köſtliche Figur machte Herr Zeſch als 

aus ein Sonderzug nach Leipzig Sonntag, den „Hofmarſchall von Kalb“, und der „Batz“ des 

30. Auguſt, abgelaſſen wird. Abfahrt von Ber⸗ Herrn Lamprecht verſtand es ausgezeichnet, 

lin, Anhaltiſcher Bahnhof 6 Uhr 30 Min. Vor⸗ die Lacher auf ſeine Seite zu bringen. Recht 

mittags, Ankunft in Leipzig, Berliner Bahnhof draſtiſch gab Fr. Bernhardt die „Generalin 

10 Uhr 50 Min. Vormittags, Rückfahrt von von Pappritz“ wieder. Die kleineren Partien 
Leipzig, Berliner Bahnhof 10 Uhr Nachmittags, hatten wenigſtens zum größten Theil geeignete 
| Ankunft in Berlin, Anhaltiſcher Bahnhof 1 Uhr [Vertreter und Vertreterinnen gefunden. Der 
Be 29 Min. Vormittags am 31. Auguſt. Zur Aus⸗ Chor war zwar nicht ſehr kräftig, feine Leiſtun⸗ 
gabe gelangen Rückfahrkarten 2. und 3. Klaſſe gen konnten jedoch mäßigen Anſprüchen genügen. 
; mit dreitägiger Gültigkeit zu 9,80 ME. Herr Kapellmeiſter Laubner leitete Chor und 
2. Klaſſe und 6,60 Mk. 3. Klaſſe. Orcheſter mit Umſicht, ein von ihm komponirtes 

— Am Sonntag beginnen auf dem Schau⸗ und im letzten Akt von Herrn Patek als Ein⸗ 

ſtellungsplatz an der Hohenzollernſtraße wieder lage geſungenes Lied: „Biſt Du nur ganz 

die für acht Tage in Ausſicht genommenen allein“ fand beifällige Aufnahme. Kränze und 
Volksfeſte nach dem Vorbild der Dresdener Blumenſpenden für den Beneftzianten fteilten ſich 

Vogelwieſe und ſchon jetzt beginnen daſelbſt die in reicher Fülle ein und wurde mit Beifall nicht 


Platz A n e de iſt 0 05 15 Aus den Provinzen. 

N blieben, doch i ückſi genommen, daß für — : t. - Auf⸗ 

8 den Verkehr des Publikums ausreichende Paflage| aun er üer Ait 5 1 905 

5 vorhanden iſt. Alles dürfte vertreten ſein: gung 361i ; { ; 
größeren Anzahl plötzlich eingetretener Erkran⸗ 


Gymnaſtiker und Akrob aten, boxende Kängurus 
und Liliputaner, ein Hypodrom zum Reiten und 
} die Berg: und Thalbahn zum Fahren, Speziali⸗ 

täten» und mechaniſche Theater. Radfahrer⸗ 

Zirkus und Irrgarten, und auch das Ochſen⸗ 

braten am Spieß wird nicht fehlen. Der Koch 
N Herr Heyde hat dazu ein großes Zelt aufge⸗ 
ſchlagen, in welchem ſich ſein Bratapparat befin⸗ 
P det, und wird derſelbe nicht nur junge Ochſen, 
i ſondern auch Spanferkel, Gänſe und Hühner am 
Spieß braten und ſofort portionsweiſe verkaufen. 
- Auch für Volksbeluſtigungen ift in reichem Maße 
geſorgt. Das Haupt⸗Reſtaurant und das Wiener 
Café find Herrn Reſtaurateur B. Pabſt über 
N tragen. 

d * Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden 
a für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind fleiſch: 
Keule 1,40, Filet 1,60, Vorderfleiſch 1,20 Mark, 


kungen gleichmäßiger Natur und haben die ange⸗ 
ſtellten Unterſuchungen ergeben, daß dieſelben 
eine Folge des Genuſſes von verdorbenem Fleiſche 
ſind. Mehr als 30 Perſonen liegen bereits 
darnieder und iſt deren Zuſtand ziemlich be⸗ 
denklich. 


am Sonnabend Mittag hat der Blitz in das 
Höppner'ſche Grundſtück in Hammer eingeſchlagen. 
Durch das Hausdach drang der Blitz in die 
Stube ein und betäubte die dort mit Plätten be⸗ 
ſchäftigte Tochter des H.; von hier ging 
in die Küche und nahm 
ſeinen Weg ins Freie. Das getroffene junge 
Mädchen hat weiteren Schaden nicht erlitten und 
erholte ſich bald wieder. 
88 Dramburg, 25. Auguſt. Bei 
diesjährigen Königsſchießen der hieſigen Schützen⸗ 


dem 


Paſewalk, 25. Auguſt. Bei dem Gewitter 


er 
durch das Fenſter 


Statue iſt in hohem Grade charakteriſtiſch und Börſen⸗Berichte. Auatwerpen, 25. Auguſt, Nachm. 2 Uhr 
lebensvoll, beſonders giebt der Reichshund einen Stettin, 26. Auguſt. (Amtlicher Be. — Minuten. P rd Schluß, 
guten Abſchluß nach unten und die Beschattung richt.) Wetter: Regnig. Temperatur + 14 Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 17,50 
des Geſichts durch den breiten Hutrand bringt Grad Reaumur. Barometer 754 Millimeter. — bez. u. B., per August 17,50 bez. u. B., per 
eine originelle Lichtwirkung herein. Die Statue Wind: SW, September 17,50 bez. it. B. Feſt. 
wird in Bronze gegoſſen die Höhe von zwei un! Weizen feit, per 1000 Kilogramm loko Antwerpen, 25. Auguſt. Schmalz per 
einem halben Meter haben, mit dem Sockel mit 140,00—147,00 bez., per September⸗Oktober Juli 49,50. Margarine ruhig. 
ſeiner Unterlage erhält das Standbild etwa fünf 147,00 G. 5 Paris, 25. Auguſt, Nachm. Getreide⸗ 
Meter Höhe. Man hofft, daſſelbe kommenden Roggen feſt, per 1000 Kilogramm lokoſmarkt. (Schlußbericht.) Weizen matt, 
Sommer enthüllen zu können. Das Ganze wird 114,00 117,00, per September⸗Oktober 117,50 Auguſt 18,75, per September 18,65, per 
der Kolonie Grunewald, die neuerdings nament⸗ G., 118,00 B., per Oktober⸗November 118,50 September = Dezember 18,65, per November⸗ 
lich auch von der hohen Finanz durch Erbauung G., 119,00 B. Februur 18,70. Roggen ruhig, per Auguſt 
von koſtbaren Villen bevorzugt wird, zur Zierde Gerſte per 1000 Kilogramm loko und 11,25, per November ⸗ Februar 11,50. Mehl 
gereichen. kurze Lieferung neue inländiſche 120,00 — 160,00. fallend, per Auguſt 40,80, per September 40,85, 
CCC Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ per September⸗Dezember 40,60, per November⸗ 
( ͤ ͤ ͤ et ¾̃¼— T ¾ f ̃²— Februar 40,35. Rüböl ruhig, per Auguſt 54,75, 
Vermiſchte Nachrichten. Spiritus feſter, per 100 Liter à 100 per September 54,75, per September = Dezember 
— In den Kreiſen der Elektrotechniker macht Prozent loko 70er 34,0 G., Termine ohne Handel. 54,75 per Januar⸗April 56,00. Spiritus ruhig, 
ſich gegenwärtig das Beſtreben geltend, für das Angemeldet: Nichts. ver Auguſt 29,75, per September 30,00, per 
übliche Maß r Men de * a Landmarkt. 1 nue ie Januar⸗April 
welches in unſer Maßſyſtem beſſer hineinpaßt, x 50. — Wetter: 5 
einzuführen. Und zwar ſoll dies entweder ein z 1 Ge F en Paris, 25. Auguſt, Nachm. Roh zucker 
rein mechanisches oder ein elektriſches Maß, der his 120. Heu 2505 00. Stroh 2426 (Schlußbericht) matt, 88% loko 28,50. 
Kilowatt, ſein. Dies iſt jedoch eine ſpätere Kartoffeln 1 Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
Sorge; die Hauptſache ſoll vorerſt der prinzipielle FD 
Beſchluß fein, die Pferdeſtärke zu verabſchieden. Nichtamtlich. 
Die Herbeiführung dieſes Beſchluſſes iſt Sache Petroleum loko 10,75 verzollt, Kaſſe / 
der Geſamtheit der deutſchen Ingenieure; denn] Prozent. 
wenn auch die Elektrotechniker einſeitig ein Ein⸗ Rüböl feſt, loko 48,00 B., per Auguſt 


per 1 28,25, per Januar⸗April 


. London, 25. Auguſt. An der Küſte 3 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Regen⸗ 


180 
je >} 


heitsmaß feſtſetzen könnten, indem fie dem Kilo⸗ 49,00 B., per September⸗Oktober 49,00 B. ſchauer. er 

watt einen klingenden Namen geben und bei 3 London, 25. Auguſt. 96proz. Javazucker 
allen Gelegenheiten anwenden würden, ſo wäre Berlin, 26. Auguſt. Weizen per Sep⸗ ne 6 Rübe n⸗Rohzucker loko 
doch ein ſolcher Gewaltſtreich wegen des voraus⸗ tember 150,00 bis 149,75, per Oktober 148,50. 9 1 lg. Fentrifugal⸗ cuba —— 


London, 25. Auguſt. Chili⸗Kupfer 
47,37, per drei Monate 47/6. = 

London, 25. Auguſt. Kupfer. Chilibars 
good ordinary brands 47 Lſtr. 7 Sh. 6 4. 
Zinn (Straits) 59 Lſtr. 15 Sh. — d. Zint 
17 Lſtr. 5 Sh. — d. 
— d. Roheiſen. Mixed numbers warrant⸗ 
46 Sh. 2 d. 5 

Hull, 25. Auguſt. Getreidemarkt. 
Engliſcher Weizen ½—1 Sh. höher, fremder 
unverändert. — Wetter: Schön. 


ſichtlichen Widerſtandes der Maſchinentechniker 
nicht rathſam. Das Organ des deutſchen Elektro⸗ 
technikervereins ſchlägt daher vor, daß der Verein 
deutſcher Ingenieure die Angelegenheit in die 
Hand nehme und auf der nächſten Jahresver⸗ 
ſammlung zur Erörterung bringe. 

— Herrn Karl Stangen, durch deſſen Reiſe⸗ 
bureau bis jetzt 170 Geſellſchaftsreiſen nach dem 
Orient ausgeführt worden ſind und der auch den 
erſten Orientbazar in Berlin gegründet hat, iſt 
vom Sultan Abdul⸗Hamid der Medſchiedié⸗Orden 
4. Klaſſe verliehen worden. Vor einigen Mo⸗ 
naten iſt er bereits durch Verleihung der groß⸗ 
herrlich türkiſchen Verdienſtmedaille ausgezeichnet 


Roggen per September 119,25 bis 118,75. 
per Oktober 120,00. 
Spas böl per Auguſt 50,20, per Oktober 

„20. 

Spiritus loko 70er 35,30, per September 
70er 39,30, per Oktober 70er 39,60. 

Hafer per September 121,25. 

Mais per September 85,75. 

Petroleum per Auguſt 21,10, per Sep⸗ 


tember —,— 
. N Liverpool, 25. Auguſt. Getreide⸗ 
London, 26. Auguſt. Wetter: Schön. markt. Weizen 1%, d., Mehl 1 höher, 


——— ͤ— ais „ bis 1 d. niedriger. Wetter: Regen⸗ 
Berlin, 26. Auguſt. Schlußf⸗gtourſe. ſchauer. 


worden. 25 ] 

— Wieviel Kilometer ein Lokomotivführer] Preuß Conſols 4% 105,80 Petersburg Kurz 210,20 „; f lasen, 25. Augufl, min, Won: 
in 25 Jahren zurücklegt, darüber geben die der do. 3% 10476 London kur —eiſen. Schluß.) Mixed numbers warrants 
eigenen fpeziellen Aufzeichnungen des Lokomotive | Deutige Reigsanı. 3% 90,60 Amsterdam durz 2 4 Sh. 3 d. 5 i 2 
führers Lange in Görlitz, der in dieſen Tagen | Yonın fan ele 5 10055 Pele a — gp Neiwyork, 25. Auguſt. (Anfangskourſe.) 

feierte, Auf⸗ de. Nenländ-Pfphr. 913% 100.60 | Berliner Dampfmüpten 11250 Weizen per September 65,12. Mais des 


ſein 25jähriges Dienſtjubiläum . 
llärung. Er bit En diefer 25 Jahre] 3% neuländ. Pfandbriefe 9400 Neue Dampfers-Compagnie September 28.37. 


Schweinefleiſch: Kotelettes 1,40, Schinken 1,30,| h BE aer 5 f N ren (das ift das Len kralandſch Pfdbr. 8100 0 | (Stettin) 67.00 Newyork, 25. Auguft, Abends 6 Uhr. 
2 1 gilde wurde der beſte Schuß für den Kaiſer ab⸗ 680 640 Kilometer gefahren (da if nahezu as 905 3% 94,60 | „Union“, Fabrik dem ‚ 4 

— 5 eng Wat; Sale e gegeben. Nunmehr iſt bei der Gilde zur Freude Siebzehnfache des Erdumfanges!) und während Weng 8 a ER — e 136 N 8355 1 
fleiſch: Kotel ttes 140. K [ 139 5 d fleiſch ihrer Mitglieder die Nachricht eingegangen, daß der ſelbſtſtändigen Führung ſeiner Maſchinen Ungar. Gehbrente 1 0 4% amd. Per. Ban f do in Paar — 7.75 7,75 
1,10 Mark; debatte ef di 9 Mart [Se. Majeftät die dadurch erlangte Königs⸗ in dieſer Zeit 148 530 Zentner Steinkohlen ver⸗ Serbisch. 49% der. Neue 0840 8% Hen, Pöp-Dömt P etroleu m Rohes (in Caſes) 2755 1755 
5 ark; geräucherter Spe 1,6 art BEL würde bei der hieſigen Schützengilde angenom⸗ feuert. Select. 8% Golde. v. 1890 8240 ag 101,85 Standard white 4 1,55 

| . Geringere Steiichjorten waren 10-20 Pf. men hat — Unternehmende Nankees veranſtalteten Rum. amort, Meute 1 100 et Gtabtanteipe W 86 6140 Fi 10 80 15 9 8 5 f Be 62 

7 . [**] Kolberg, 25. Auguſt. Durch ver⸗ 0. do. von 1880 102, eee ee 60 


* In der Oder bei Curow wurde geſtern di 
| Leiche einer 70jährigen Eigenthümerwittwe auf 
gefunden; ob die alte Frau verunglückt iſt oder 
ob ſie freiwillig in den Tod gegangen, konnte 
5 nicht mit Sicherheit feſtgeſtellt werden, doch ge⸗ 
5 winnt die letztere Vermuthung an Wahrſchein⸗ 
. b lichkeit durch die Thatſache, daß die Greiſin in 
. letzter Zeit Spuren von Geiſtesſtörung zeigte. 
e * In der Heinrichſtraße verübte geſtern 
| Abend gegen 8 Uhr der Arbeiter Buſcheck einen 
. derartigen Skandal, daß ein Schutzmann ſich ver⸗ 
anlaßt ſah, gegen den Ruheſtörer einzuſchreiten. 
Letzterer erhielt jedoch Hülfe von zwei anderen 
Arbeitern und alle drei drangen nun auf den 
Beamten ein. Schließlich wurde B. unter dem 
Beiſtand einiger anderer Perſonen feſtgenommen, 
er hatte bei dem Renkontre einige Säbelhiebe 
über den Kopf erhalten, weshalb ihm im Bureau 
des Polizeireviers von Samaritern der Feuer⸗ 
wehr ein Verband angelegt wurde; ſodann er⸗ 
2 folgte mittelft des Krankenwagens die Weber: 
| führung des Excedenten in das Polizeigefängniß. 
— Ein ähnlicher Vorfall ereignete ſich um Dies 
ſelbe Zeit in der Falkenwalderſtraße. Dort war 
ebenfalls wegen ruheſtörenden Lärms der Ar⸗ 
beiter Hermann Buſch aus Tornch feſtgenommen 
worden; derſelbe zeigte ſich jedoch renitent, 
ſodaß nichts übrig blieb, als ihn auf einem 
Dienſtmannskarren wegſchaffen zu laſſen. Vor 
dem Polizeigefängniß hielt ein Arbeiter Julius 
Frank den Dienſtmann an und forderte von 
demſelben unter Schimpfreden die Freilaſſun 
des Arreſtanten, erreichte aber damit nur, daß 
er ſelbſt hinter Schloß und Riegel gebracht 
wurde. 
* Der Maurer Wilhelm Salomon zog ſich 
e heute Vormittag durch einen Unfall auf der 
Aabeitsſtelle, Holzſtraße 16, einen Bruch des 
linken Kniegelenkes zu. Er fand im ſtädtiſchen 
8 Krankenhauſe Aufnahme. 
7 5 * Während der letzten Nacht drangen Diebe 
8 in das Geſchäftslokal des Mnſikalienhändlers 
Simon, Roßmarktſtraße 13, ein und verſuchten, 
eine eingemauerte Geldkaſſette zu erbrechen. Das 
Behältniß widerſtand den Anſtreugungen der 


ſchiedene Zeitungen läuft eine zuerſt von den 
„Berl. Pol. Nachr.“ 12 5 Nachricht, nach 
welcher in unſerem Bade eine Wade Wirth⸗ 
adur 


Muſiker aus den Kirchengeſängen zweier pol⸗ 
niſcher hat.“ 
Weiter glaubt die „Ztg. f. Pomm.“ t 
zu gehen, wenn fie annimmt, daß die Notiz von 
antiſemitiſcher Seite in böswilliger Abſicht den 
„Berl. Pol. Nachr.“ übermittelt iſt. 

Landsberg a. W., 25. Auguſt. Auf 
Hünengräber geſtoßen iſt man bei den Deich⸗ 
und Schleuſenarbeiten im Warthebruch bei War⸗ 
nick. Goldgeräthe ſind gefunden worden, die 
einſtweilen der Ortsvorſtand in Verwahrung ge⸗ 
nommen hat. Auch Knochenfunde ſind gemacht 
worden. 
77FFCTCTCTCbͤãͤ ²˙ w 

Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 26. Auguſt. Die Ferien⸗ 
ſtrafkammer des Landgerichts verurtheilte 
heute den Uhrmacher Walther Kuſanke von 
hier wegen Uebertretung des Patentgeſetzes vom 
7. April 1893 zu einer Geldbuße von 
30 Mark. Der Angeklagte hatte durch Anzeige 
in einer hieſigen Zeitung verbeſſerte, unge⸗ 
kittete Glasſtab⸗Zylinder für Gasglühlicht em⸗ 
pfohlen und dabei den Zuſatz „Patent“ gemacht. 
Das Gericht hielt ſich überzeugt, daß ein ſolcher 
Zuſatz bei dem Publikum die Anficht hervorrufen 
müſſe, der angebotene Gegenſtand ſei durch 
Patent geſchützt, während dies in Wirklichkeit 
nicht der Fall war. Der Angeklagte mußte auch 
bei Abfaſſung der Anzeige die Wirkung des Zu⸗ 
ſatzwortes „Patent“ unbedingt vorausſehen, der 
Einwand, daß nur ein Irrthum untergelaufen 
jet, erſcheine nicht ſtichhaltig. 

Berlin, 25. Auguſt. Die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft hat gegen das freiſprechende Urtheil im 
Strafprozeß gegen den ehemaligen Rechtsanwalt 
Dr. Fritz Friedmann, dem „Börſeu⸗Cour.“ zu: 
folge, die Reviſion eingelegt. Rechtsanwalt 
Mamroth wird den Angeklagten auch vor dem 
Reichsgericht vertreten. Wegen der Beſchlag⸗ 
nahme der in Frankreich erſchienenen Broſchüre 
des Dr. Fritz Friedmann: „Die Revolution von 
Oben“ wird Rechtsanwalt Mamroth im Auftrage 
des Verfaſſers Beſchwerde erheben. 


T 
Laundwirthſchaftliched. 
Die „Freie Vereinigung der Viehhändler 
des oberſchleſiſchen Induſtriebezirks“ beſchloß, um 
dem herrſchenden Schweinemangel abzuhelfen, die 
Gutsbeſitzer Schleſiens, Pommerns, Brandeu⸗ 
burgs und beider Provinzen Preußen durch die 
Zeitungen zu ſchleunigen Offerten von fetten 
Schweinen aufzufordern. 
PPP T 


Wee 


Einbrecher und dieſelben mußten ohne Beute ab: 
ziehen. 


r 


Bellevue⸗Theater. 


Obwohl geſtern gerade zur Theaterzeit ſich 
die Witterung überaus ungünſtig geſtaltete, war 
das Haus doch fait vollſtändig ausverkauft und 
dies war kaum zu verwundern, da die Vorſtellung 
zum Benefiz für den beliebten Komiker Herrn 
Picha ſtattfand und die Straußſche Operette 
„Waldmeiſter“ durch einige Neubeſetzungen 
erneutes Intereſſe bot. Der Benefiziant ſpielte 
zum erſten Male den „Profeſſor der Botanik 
Müller“; der gemüthliche Humor, welcher die 
Figuren des Herrn Picha ſtets auszeichnet, zeigte 
ſich auch hier und trug ſein Spiel viel zur Er⸗ 
heiterung bei. Nicht ſo glücklich war die Neu⸗ 
beſetzung der Damenrollen. Frl. Sicker hatte 
die Partie der „Pauline“ übernommen, welche 
in Frl. Tuſcher eine ſo vorzügliche Vertreterin 
hatte, dadurch ſchon hatte Frl. Sicker einen ſchweren 
Stand, aber auch ihre Stimmmittel reichen nicht 
ganz für die Partie, beſonders im zweiten Akt, 
aus. Trotzdem konnte man mit der Darſtellung 
zufrieden ſein, Frl. Sicker war ſichtlich bemüht, 
ihr ganzes Können einzuſetzen und einige Scenen 
gelangen ihr ganz vorzüglich, beſonders im Spiel 
entwickelte ſie Temperament und das „Koketterie⸗ 
Kouplet“ im letzten Akt wurde von ihr köſtlich 
geſungen. Frl. Longauer war als „Frida“ 
nicht recht an ihrem Platz und Frl. Land hatte 
als „Jeanne“ nur einen Fehler: ſie entbehrte 
der nöthigen Stimmmittel, aber gerade dieſer 
Fehler wirkt bei einer Sängerin recht ſtörend. 
Im Ulebrigen war die Beſetzung die frühere, das 
Publikum ließ es an Beifall nicht fehlen. 

R. O. K 
CC TREE TE 
Elyſium⸗Theater. 

Für ſein geſtriges Benefiz hatte Herr 
Patek die dreiaftige Operette „Die Karl⸗ 
ſchülerin“ von Karl Weinberger auserſehen 
und das nahezu ausverkaufte Haus bewies, daß 
ſeine Wahl eine glückliche geweſen. Für eine 
Bühne, welche kein eigentliches Operettenenſemble 


* 


reren 
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Berlin, 25. Auguſt. Die Grundſtein⸗ 
legung des Denkmals für den Fürſten Bis⸗ 
marck auf dem Joachimsplatz in Kolonie Grune⸗ 
wald wird am 2. September feſtlich vollzogen 
werden. Die Feier wird durch Geſang der 
Schuljugend begonnen und beſchloſſen. Die 
Autoritäten des Kreiſes Teltow und die Vor⸗ 
ſtände der Nachbargemeinden werden theilneh⸗ 
men. Das Standbild ſelbſt iſt durch Max Klein 
im Hülfsmodell vollendet. Es ſtellt den Fürſten 
vor, wie man ihn im Park von Friedrichsruh zu 
ſehen pflegt, im Schlapphut ſich auf den Stock 
ſtützend, den getreuen Tyras zur Seite. Die 


, 


bei Columbus in Ohio eine bisher wohl noch] do. do. von 1880 102,75 Ultimo⸗Kourſe: 


Mexikan. 6% Goldreute 93,70 Disconto⸗Commandit 209,60 


nicht dageweſene Schauſtellung, zu der ſich aus Pipe line Certificates Auguſt we . ie 
„ 3.80 


. 65 Berli . 1520 b 
nah und fern gegen 18 000 zahlende Zuſchauer Ff Bankısten gehe zie te Heier derne lee % Sch n e este an .. 580 | 380 
eingefunden hatten. Die Schauſtellung beftand | do. do. Ultimo 216,25 Dynamite Truft 186,00 o. ohe und Brothers. 4,15 | 4,15 
den? fellung beſtand een. zy chi. Bochumer Gußſtahlfabrit 169,25 Z ii ck r M 
in der Darſtellung eines Eiſenbahnunglücks, das Geſeuſchaß (100) 4½ 6 109,50 | Laurahütte 2 167.90 ucker Fair refiuing Mosco⸗ } 
dadurch erzielt wurde, daß man zwei leere Züge de.. (100) 40% 106,60 | Harpener - 1 % vado ss. 3,00 3,00 
i at f 3 Züge, do. 100) 4% —.— iherniaßer to.» @efell Wei teti 
jeder aus einer ſchweren Lokomotive und vier de nd . | de Fee 4, 480 We ig en ſtetig. 5 2 
Wagen beſtehend, mit einer Geſchwindigkeit von 510 4% 101,20 Feed ke 50, 8 Winters loko . 68,37 | 68,87 
80 Kilometern die Stunde gegeneinander rennen 5 a Enten . 10 | atiamtabahn 40 per Auguſt . 0.0... 64,37 | 64,87 
ließ. Die von d uſchauern erhobenen Ein- Stell. Bule⸗Aet. Liar. B 166,25 Noepdentſcher elodd 112,4 per Septem ben 64,37 64,87 
8 e von den Zuſch erho t Lombard Ok 1 3 8 
trittsgelder ließen nach Abzug der Koſten den |Stett; Bulc-Peioritäten 16700 | Kombanın | ber Oktober 65,37 | 65,75 
: ; ee ene 94,80... new Dezember", . . 67,25 | 67,87 
TE Tendenz: Jet. Kaffee Rio Nr. 7 lolo... | 10,62 | 10,62 
x ſen, it per September 9,85 | 9,80 
beclüen. : mit änligen Schauſtellungen zu] Paris, 25. Auguſt. (ShlubeRowfe.) „Fest ber November ...LL... 9 930 
* — y R 15 25. 24. [Mehl (Spring⸗Wheat clears) | 2,402.40 
( ĩͤ Kb ee n Rente en nn Mais willig ' 
ACT TE TEE TEE UN N RE? 2,7 02,67%], a * 5 
Marine und Schifffahrt. e Fan ee 1d | 825 ber Seer . 9723 | 3900 
Kiel, 24. Auguſt. In dieſem Jahre werden, u de 189. K 108,40 ide 28,12 29,37 
wie ſ. Z. ſchon gemeldet wurde, von den vier in Neuffen 4 12911! %%% % ² A 10,90 10,90 
Panzerſchiffen der Sachſen⸗Klaſſe „Baiern“ und] 4% unifiz. Egypten 106,05 106,15 Zinn nn. vers 13,30 13,30 
„Baden“ einem vollſtändigen Umbau unterzogen, | 4% 5 0 3 Anleihe Ar 29 5175 ne nach Liverpoot . | 3,00 | 3,00 
e AR LT ee wor Saeriide ee 4086010260 eh 
Hachſen und „Würtemberg, folgen werden. 4% privil. Türk.⸗Obligationen .. 448,00 | 447,00 Chicago, 25. Auguſt. 
Diele 108. W en 9 — en Franzofen ..... EEE 776,00 | 774.00 Wei ftetig, per Auguſt. En 24. 
an DDR 8 n Lombarden 227,00 | 227.00 eizen ſtetig, per Auguſt. 56,25 | 57,25 
Küftenformation angepaßt worden; fie waren die Bangae Otzen .. Ann 558,00 | 556,00 | per September | 56,50 | 57,50 
erſten nach dem 5 Syſtem der Zitadellſchiffe ge⸗ 3 die se 839,00 839,00 Mais willig, per Anguft Fre 21,62 22,50 
bauten Panzerſchiffe, deren erſchwerendſte Kon⸗ eber. 758,00 | 761,00 ork per Auguft or... . 557½ 585 
ſtruktionsbedingung war, daß ſie bei ſchwerſter Credit toncie r 645,00 | 647,00 pe ck ſhort clear 3,183.75 
Panzerung (16“) mit einer Artillerie von 6—26 Huanchaca 84,00 83,00 5 
Itm.⸗Geſchützen höchſtens 6 Mir tief gehen Meridional Aktien 597,00 | 599,00 | . . 
17 har ; ei % satt „Rio LintoAltien............. 572,09 | 573,00 
durften. Dieſe Bedingung iſt ſ. Z. glücklich ge⸗ 8 1 
löſt worden, und nach der geplanten Moderni⸗ a 0 ehe ä 878560 PR Waſſerſtand. 
ſirung werden dieſe Panzerſchiffe, ebenſo wie der . de Franco J * Stettin, 26. Auguſt. Im Revier 5,57 
im letzten Jahre in gleicher Weiſe verbeſſerte Tabac; Ottom. mw 358,00 | 353/00 Meter = 17° 9”. 
„König Wilhelm“ auch in Zukunft nicht zu Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 122¼, 12 fl! — 
unterſchätzende Gegner un i 570 A fach See Bi ee kurz 5 . ne 
nur an Stelle ihrer Trunkmaſchinen Dreifach⸗Chegue auf London 25, 5, Telegraphiſche 3 
eee e eee ſondern Wechſel Amsterdam r.. 208,87 | 206,00 N Depeſchen. 
a i arte Armirung mit Schnellladekanonen „ ien .. 08,25 | 208,25 Berlin, 26. Auguſt. Einer Meldung aus 
i EHE ee 5 f Madrid k 415,50 | 41550 Görli 1 
ſowie eine entſprechende Vermehrung ihrer leichten Italien 5 x ‚ Görlitz zufolge haben die Anordnungen über den 
Artillerie. Sie werden ferner im Innern ihres Robiuſon Aktien •— . 2³ p00 21,00 Empfang des Kaiſers erhebliche Aenderungen er⸗ 
geſamten Holzwerkes eutkleidet. Die Kammer- 4% Rumänier 880 | 88,00 fahren. Die Kaiſerpaare fahren direkt zur 
wände werden, wie auf allen unſeren neuen 5% Rumänier 1899 100,00 99,75 Parade, die nur zwei Stunden dauern darf. 
Schiffen, durch Blech, die Holzplanken des Decks Portugieſe nnn 26,00 26,00 Die „Staatsb.⸗Ztg.“ ſchreibt in einem „Ca⸗ 
durch Stahlplatten erſetzt, damit die Feuer⸗ Portugieſiſche Tabaksoblig 499.00 De- ſmarilla“ betitelten Leitartikel, die Camarilla ars 
gefährlichkeit jo viel wie möglich eingeſchränkt 4% Nuſſen de 1894 —— au 67,15 beite den Sozialdemokraten in die Hände und 
wird. Schon immer wurden die Splitter des BE Ruff din. Set 122, 143,00 — 4 bort in Thätigkeit, wo ein 1 
£ ü ie von den durchſchlagenden |), 72 f 11% | 57 den Sozialdemokraten unbequem geworden ſei. 
a loggerſſten werden. Die 1 N * U Auch Bronſart von Schellendorff jet dieſer Thätig- 


Gefe Halu haben es aufs keit zum Opfer gefallen. „Wir stehen“, jo ſchließt 
5 aber die Den en Hamburg, 25. Auguſt, Nachm. 3 Uhr. das Blatt feinen Artikel, „am Anfang ſchwerer 
baren Materials für die Ausſtattung der Schiffe Kaffee. Schlußbericht.) Good average innerer Wirren, er nicht ein Mann ers 
iſt. Ob man bei dem Umbau derſelben weitere Santos per September 54,00, per Dezember ſteht. der die Dar a in die Luft ſprengt und 
Verſuche mit Aluminium machen wird, ſteht noch 51,00, per März 51,25, per Mai 51,25. der Summum 85 in der Preſſe größere 
dahin. Wie früher ſchon erwähnt, iſt bei dem Behauptet. GeRigtelt un . Be 5 
Kreuzer „Geyer“ Aluminium für einige Seiten⸗ 2 25. Auguſt, Nachm. 3 Uhr. Kra 8 8 uguſt. Anläßlich der Reiſe 
fenſter und Deckfenſterrahmen, für Ventilatoren Zucker. (Schlußbericht.) Rüben ⸗Rohzucker des Zaren ewöh 2 ſind ſeit geſtern an der 
u. ſ. w. zur Verwendung gekommen: Es darf I. Produkt Baſis 88% Nendement neue Uſance Grenze. — 8 60 + iche Verſchärfungen der Paß⸗ 
nur dort angewandt werden, wo es ſich gut frei an Bord Hamburg per Auguſt 9,47 /, per vorſchrif ofen gierten. Die Bahuſtrecke durch 
unter Farbe halten läßt. Die theilweiſe Aus⸗ September 9,47½, per Oktober 9,65, per due en bis zur Grenzſtation Graniza ift 
ſtattung einer Offizierskammer mit Aluminium⸗ Dezember 9,77 ½, per März 10,07½, per Mai von Arise beſetzt. 2 5 
möbeln hat ſich nicht bewährt, hauptſächlich 10,22. Ruhig. 5 Militärſt ſel, 26. Auguſt. Sämtliche europäiſche 
wegen der geringen Widerſtandsfähigkeit dieſes Bremen, 25. Auguſt. Görſen Schlafe illtärſtaaten haben zu den hier geſtern be⸗ 
Materials gegen Verbiegungen. bericht.) Raffinirtes Petroleum. oft er Manövern Vertreter entſandt. Deutſch⸗ 

Kiel, 24. Auguſt. Eine Meuterei fand am Notirung der Bremer Petroleum örſe.) lan iſt vertreten durch den Militärattachee, Graf 
Sonnabend an Bord des finniſchen Schooners Felt. Loko 6,40 B. Ruſſiſches Petroleum. 95 Hacke. An den Manövern werden 24 500 
„Laura“ ſtatt. Die Matroſen verweigerten dem Loko €,20 B. Mann Infanterie und 7500 Mann Kavallerie 
Steuermann den Gehorfam, griffen ihn thätlich. Weit, 25. August, Vorm. 11 Uhr Pro theilnehmen. Be 
au und bedrohten ihn mit Meffern. Der Kapi⸗ duktenmarkt. Weizen loko 7 85 „Etoile“ bemerkt zu dem Autifel eines Ber⸗ 
tän des Schiffes war genöthigt, die Hafenpolizei Herbſt 6,81 G., 6,83 B., per Seiihjahr 5-86 B. liner Blattes, in welchem der König Leopold auf⸗ 
zu Hülfe zu rufen. Letztere machte die Rädels⸗ 7,19 B. Roggen per Herbſt 5,84 BEN “ gefordert wird, nach Berlin zu reiſen und dort 
führer dingfeſt und überlieferte fie dem Ger per Frühjahr 6,17 G., 6,19 55 80 per über die deutſchfeindliche Kundgebung, welche 
fängniß. 858 55 BE 5,32 Kar 5510 95 * 575 an u Anlaß ee eee 8 

ir emeld 5, 5 ais per Au 3, 3, B., hätte, eine ärunt : „Solche Kund⸗ 

Von Fehmarn wird gemeldet, daß das 5,58 ae . ðͤ ver Gmaitem Late 


ürzli 3 richtete Leuchtfeuer do. per ung 
ln eden ert 5 il 2 Angus „September 10,60 G., 10,70 B treffenden Blattes ſtattgefunden. Die Einladung, 


Lampe und die Scheibe des Feuerthurms wurden Wetter: Umwölkt. 
zertrümmert, der = e Apparat vollſtändig un⸗ Amſterdam, 25. Auguſt. Java⸗ Kaffee 
brauchbar gemacht. Glückiicherweiſe konnte das good ordinary 50,00. N 
alte Leuchtfeuer wieder angezündet werden. Amſterdam, 25. Auguſt. Bancazinn 
Bremen, 25. ne x 1 9. derbam, 25. Auguſt, Nachm Ge 
if 1 iſt i . * 20. . . 
telegraphiſches Bureau“ meldet, iſt in Folge der . feft, 


Aufhebung des v. d. Hehdt'ſchen Reſkriptes vom treidemarkt. den ſoll. 
een 1859 ke brafiianifepen Pro- per November 155,00, per März 156,00. Newyork, 26. Auguſt. Der Newyorker 


bi io Grande do Sul, Santa Catharina und Roggen foto —, do. auf Termine feſt, per Dampfer „Moldawa“ kollidirte mit einem Eis⸗ 
dae e e Norddeniſchen Lloyd für jeine finger Be ver März 101,00, per Mai 102,00. 5 5 ve FR ng ſich 

in Preußen di ſſi i ⸗Rüböl loko —,—, per Herbſt —,—, per iin vum urde, nachdem jie zwei 
Agenten in Preußen die Konzeſſion ertheilt wor⸗ „per Herbſt —.—, Tage und zwei Nächte auf dem Meere umher⸗ 


welche das Blatt an den König gerichtet hat, 
nach „Canoſſa“ zu gehen, iſt deshalb nur 
amüſaut.“ 

Rom, 26. Auguſt. Der Papſt arbeitet an 
einem Brevet, welches anläßlich des bevorſtehen⸗ 
den Antifreimaurer⸗Kongreſſes veröffentlicht wer⸗ 


den, Paſſagiere nach den drei vorbenannten 1897 —,—. f i 1 
8 Sehen anzunehmen. mar fe n Fel. e 0 A ng dem Dampfer „Cipcaſſia“ auf⸗ 
behauptet. Gerſte ruhig. ö 


CF 


in,» * * 2 r r 


gramm per Auguſt 34,62, per September 29,87, 


Blei 10 Lſtr. 18 Sh. 


